
• Hornby-Arnolds 95 
• Rocos Ae 3/ 611 
• Märklins Soft-Drive-Sinus 
• Lenz-V100.1 in 0 
• Bachmanns Step Van 
• Märklins 144 in I 
• Rocos Tadgs-y 
• Athearns Ford A 
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Vorfahrt 
• Was für die einen der Bahnüber­

gang, das ist für die anderen der We­

geübergang. Vorfahrt hat aber stets 

die Eisenbahn und mit ihr die Sicher­

heit. Wer hat nicht schon einmal vor 

einer geschlossenen Schranke ge­

wartet, gespannt oder voll Unge­
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duld? Die niveaugleiche Kreuzung der Verkehrssysteme hat 

wie auch deren Entflechtung durch Unter- und Überführun­

gen aber ungleich mehr zu bieten als nur Momentaufnah­

men. Begleiten Sie uns auf einer Reise durch Zeit und Raum 

zu Menschen, Technik und Geschichte(n) rund um die Kreu­

zung von Schiene und Straße, im Vorbild wie en miniature! 
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1!J (K)Eine Straßen-Bahn 
Auch in der Straße verlaufend und 
mit Tramwagen betrieben, war die 
Klingenthaler Meterspurstrecke 
doch eine richtige Eisenbahn. 
r--
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m Basis-lösung 

... wenn Oppllngens Blüten 
biUh'n: Tipps für originelle 
M odell-Bepflanzungen gibt 
Ralf Reinmuth. 

Der l ötschberg-Basistunnel mit einer l änge von fast 35 Kilometern 
soll den transalpinen Verkehr auf der Schiene beschleunigen. 
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Titel: Lokomotiven Roco: BlS· 
Wagen Roco; P&O·Contalner· 
wagen Piko: Obnge Güterwa· 
gen Roco. 
Szene und Foto: Andreas Stir1 

f.m Rathen Sie mal! 
Zwischen Eibe und Vorbildstrecke 
baut lothar Hanisch in LGB-Größe 
an seinen Eisenbahn-Weiten. 

rml Niederla(h)nde 
Das Lahntal Inspirierte die 
Lahntalbahn Modelspoor 
Vereniging zu einer Segment­
anlage im M aßstab 1 :160. 
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DREHSCHEIBE 

BAHNWELT AKTUELL 

------------ TRANSPORTMARKr --------------------------------------------------~ 

Beliebtes Treffen 
klärte er anläss­
lich seiner Eröff­
nungsrede, in 
der er sich auch 
dem Zustand 
des Netzes wid­
mete. .Mit ei­
nem Investi­
tionsplan wol­
len wir den wei­
teren Substanz­
verfall des be­
stehenden Net-

Auf der Kesselwagenausstellung war die Weltneuheit der Feldbinder 
GmbH, ein 82000-Liter-Koloss für den Transport pulverförmiger Produkte, 
kaum zu übersehen. 

• Rund 47000 Fachbesucher strömten 
trotz großer Hitze vom 12. bis 15. Juni 
2007 auf das Münchner Messegelände 
zur .transportlogistic 2007", 11.1nternatio­
nale Fachmesse für Logistik. Telematik 
und Verkehr. Auf insgesamt 86 000 Qua­
dratmetern in sechs Hallen wurde an 
1580 Ausstellerständen aus 57 Ländern 
um Aufträge gerungen und gepokert wie 
noch nie. Die Top-Ten-Besucherländer 
waren neben Deutschland in dieser Rei­
henfolge Österreich. Niederlande, Italien, 
Schweiz, Tschechische Republik, Polen, 
Frankreich, Belgien, Großbritannien und 
Slowenien. 

Am Eröffnungstag waren zahlreiche 
hochrangige Persönlichkeiten anwesend, 
allen voran Bundesverkehrsminister 
Wolfgang Tiefensee: .Wir müssen uns 
wesentlich um Qualitätserhalt und Ver­
besserung des Bestandes kümmern", er-

zes stoppen und die Wende zur Qual­
tätsverbesserung erreichen·. führte er 
weiter aus bei seiner Erläuterung des 57-
Milliarden-Euro-lnvestitionsrahmenplans 
bis 2010. 

de glänzte unter anderen die Railion-
185142 mit Edelweiß und Anschrift 
.Unterwegs in der Schweiz". Damit be­
kräftigte Dr. Klaus Kremper, Vorstandsvor­
sitzender der Railion Deutschland AG bei 
der Enthüllung der Lok den Einstieg Ins 
Schwelzer Wagenladungsgeschäft. nach­
dem kürzlich das Schweizer Elsenbahn­
verkehrsunternehmen Brunner Rallway 
Services GmbH (BRS) mit Sitz in Dietli­
kon. Schweiz, für diesen Zweck erwor­
ben und in den Konzern eingegliedert 
worden war. Siemens präsentierte den 
.Bosporus Sprinter", eine ES64U2, ausge­
rüstet mit Sicherheitspaketen für 
Deutschland, Österreich, Ungarn, Rumä­
nien. Serbien, Bulgarien und die TOrkel. 
Zahlreiche Foren und Pressekonferenzen 
begleiteten die Messe. 

.Nirgendwo sonst Ist es möglich, so 
viele Kunden in so kurzer Zeit zu treffen", 
sagte der Vorstand der DB Logistics, Dr. 

------------- BAYERN/SACHSEN -------------

Neuerungen und Engpässe 
• Ab Dezember 2007 wird der bisher zweistündlich verkehrende 
Franken-Sachsen-Express Nürnberg- Hof - Dresden mit einer RE­
Linie zu einem stündlichen Angebot ausgeweitet. Der in Eigenregle 
der DBAG betriebene IRE über Bayreuth wird um den von den Län­
dern finanzierten RE über Marktredwitz ergänzt. Zwischen Hof und 
Dresden soll es einen lupenreinen Stundentakt (an Werktagen) ge­
ben. Umsteigebeziehungen in den an der Strecke gelegenen Bahn­
höfen sollen verbessert und Hof zur Drehscheibe des Verkehrs zwi­
schen München, Regensburg. Stuttgart, Würzburg. Leipzig und Dres­
den werden. Unterdessen stößtder München-Nürnberg-Express an 
Wochenenden bei schönem Wetter an Kapazitätsgrenzen bei der 
Fahrradmitnahme. Die eingesetzten druckertüchtigten früheren 
Intercity-Wagen bieten nur 16 Stellplätze. Eine kurzfristige Ergänzung 
der Einheiten sei nicht möglich. Oie DBAG und die Bayerische EI­
senbahngesellschaft (BEG) suchen nach Lösungen. 
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Norbert 8ensel. 
~ Ober die ..trans­
~ portlog istic". 
~ Davon zeugte 
i übrigens auch 

der 30-prozen­
tige Auslands­
anteil unter den 
Besuchern. 

Im weitläufi­
gen Freigelän-

Die neue Außenwerbung unterstreicht das Interesse 
der DBAG am Güterverkehr in der Schweiz. 

Im August 2006 verkaufte Railion zehn Lokomoti­
ven der Baureihe 189 (090 bis 099) an die Leasingge­
sellschaft MRCE und schloss gleichzeitig einen Leasing­
vertrag über die Loks ab (" sale and lease back"-Finan­
zierung). 189095 wurde deshalb am 15. Mai 2007 im 
AW Dessau in die MRCE-Hausfarbe Schwarz umlackiert. 

ö 
! 



---------SCHWEIZ---- -----

Gotthard-Jubiläum 

Das feuchtkühle WeUer sorgte für gewaltige Rauch- und Oampfschwaden. 

e Am 1. Juni 2007 war es genau 
125 Jahre her. seit die Gott­
hardbahngesellschaft 1882 den 
ersten Zug über die Rampen der 
weltbekannten Bergstrecke und 
durch den rund 15 Kilometer lan­
gen Scheiteltunnel schickte. Al­
fred Escher. Gründer der Gott­
hardbahn. und Louis Favre. der 
Tunnelbauer aus Genf. hätten sich 
sicher gefreut. 125 Jahre später im 
Jubiläums-Dampfzug der SBB die 
noch auf derselben Trasse rollen­
de Bahn nochmals zu bestaunen. 
Das taten stellvertretend die Pas­
sagiere im ausgebuchten .Schnell­
zug 1930", dessen sieben Wagen 
von den Dampfloks A 3/ 5 705 
und C 5/ 6 2978 über den Berg 
gezogen wurden. Am 1. Juni, dem 
Jubiläumstag. wurde es ab Erstfeld 

ernst mit Kohleschaufeln für die 
Lokmannschaften. Trotz oder dank 
kühlem Regenwetter kamen auch 
die Fotografen auf ihre Rechnung. 
Die riesige Dampfwolke im engen 
Urnertal war nicht zu übersehen. 
Zur Weiterfahrt durch den Schei­
teltunnel half eine Re 4/ 4 II als 
Vorspann bis Airolo. Am 2. Juni 
2007 erlebten die Fahrgäste und 
die vielen Eisenbahnfans aus ganz 
Europa und der Schweiz zwischen 
Bellinzona und Erstfeld noch das 
Dampfspektakel der Rückreise. 
Schnell war's vorbei. Doch die gu­
te Nachricht ist die Ankündigung 
der Wiederholung der Fahrt am 8. 
und 9. September 2007 ab Erst­
feld nach Biasca und zurück, aber 
nur mit der C 5/ 6. Infos bei 
www.rallaway.ch. 

Inzwischen sind auch bei der letzten bei Railion eingesetzten 
blau-beigen V60 die Fristen abgelaufen. Am 23. Mai 2007 be­
diente 364 960 in Chemnitz-Reichenhain noch das Rohr- und 
Kaltwalzwerk, das nur sehr selten per Bahn beliefert wird. 

STANDPUNKT 

Der Weg 
ist das Ziel 

E 
rinnern Sie sich, so 
Sie denn zur Genera­
tion "50plus" gehö­

ren, noch an die Olympi­
schen Sommerspiele von 
Tokio 1964? "Nisshin gep­
po, der Weg ist das Ziel", 
war das Motto damals in 
Japan. 

Dr. Karlheinz Haucke 

Eine fernöstliche Weisheit, die unsereins ge­
trost auch auf den Eisernen Weg zu übertra­
gen geneigt ist, im Vorbild wie en miniature. 
Welche Modellbahnerin und welcher Mo­
dellbauer wollte wohl bestreiten, dass der 
besondere Reiz beim kreativen Tun im 
schrittweisen Vorankommen auf einem ein­
mal eingeschlagenen Weg liegt. 
Was Um- und Irrwege keineswegs aus­
schließt, aber auch die führen ja gelegent­
lich zu tieferer Erkenntnis und dazu, an sich 
und am Objekt weiterzuarbeiten. Und ist 
scheinbar das Ziel, nämlich die vollendete 
Miniaturwelt, erreicht, ergibt sich stets aufs 
Neue Handlungsbedarf: Verbesserungen, 
Änderungen, eine Modellbahnanlage wird 
bekanntlich nie wirklich fertig. So gesehen 
haben wir Modellbahnbegeisterte den Weg 
als Ziel wie kaum sonst jemand verinner­
licht. 
Ohne den Schienenweg als Ziel wäre auch 
die große Eisenbahn auf keiner Zielgeraden 
zu finden. Leider versteht man diesen Weg 
mehr und mehr nur noch als Mittel zum 
Zweck und nicht, frei nach Goethe, so: Beim 
Reisen ist die Ankunft am Ziellängst nicht so 
wichtig wie das Reisen selbst, fesselnde Er­
lebnisse inklusive. 
Wie fesselnd das buchstäblich sein kann, 
dürfen jetzt auch renitente Reisende im 
ICE 3M der DBAG nach und von Paris erfah­
ren: Auf Handschellen und Stangeninstalla­
tion bestand Kooperationspartner SNCF, 
mithin der Wegschluss als Ziel. 
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------------------- THÜRINGEN --------------------~ 

600-Tonnen-Raupenkran im Einsatz 
• Ganz in der Nähe des histori· 
schen Bw in Weimar kreuzte die 
Strecke Weimar - Gera die zwei­
gleisige. elektrifizierte Thüringer 
Stammbahn mittels eines 1913 mit 
Stampfbeton erbauten Kreuzungs­
bauwerks. Doch das ist seit dem 
Wochenende 2/ 3. Juni 2007 Ge­
schichte. Mit Hilfe eines 600-Ton­
nen-Raupenkranes wurde eine 
46,50 M eter lange eingleisige Stab­
bogenbrücke Innerhalb von rund 
drei Stunden eingehoben. ü ber die-

se Brücke verläuft ab Ende Oktober 
der Verkehr auf der Mitte-Deutsch­
land-Verbindung. dann kann auch 
das für die Baufreiheit geschaffene 
Umfahrungsgleis abgerissen wer­
den. Rund 3,8 M illionen Euro wer­
den für das neue Bauwerk inves­
tiert. 

Die Montage der Brücke erfolgte 
auf sehr beengten Platzverhält· 

nissen und erforderte zudem 
Fahrten des Kranes. 

-------------------------------------------------------- MUSEUMSVERKEHR -------------

103 mit Jodeldiplom 

Das Foto zeigt TEE 79809 kurz vor der Ankunft in Darmstadt, 
als die an zweiterStelle laufende 103235 bereits wegen der 

kurzen Aufenthal tszeit aufgerüstet war. 

e Einmalig war am 2. Juni 2007 d ie Möglichkeit. den TEE-Rheingold 
mit der Baureihe 103 viermal am Rhein im Einsatz zu sehen. Orga­
nisiertwurde die Fahrtvon .ake·eisenbahntouristik", wobei auf dem 
ersten Teilabschnitt zwei Loks der Baureihe 103 vor der mit Aus­
sichtswagen ausgestatteten Rheingold-Garnitur liefen. Der TEE 
79809 verkehrte zunächst von Wuppertal nach Heidelberg. bis 
Darmstadt diente 103184 als Zuglok, während 103 235 im Schlepp 
mitlief. ln Darmstadt ging 103184 vom Zug. da für sie ein Werksauf­
enthalt in Frankfurt(M)vorgesehen war, und 103 235 übernahm nun 
die Zugförderung. Da künftig Schweizeinsätze der Museums-103 
vorgesehen sind, erfolgte bei 103184 ein Stromabnehmertausch. 
Sie trägtjetzteinen Stromabnehmerm itderauffäll ig schmalen Wip· 
pe für die Schweiz. Gleiches Ist auch für die 103 23 5 vorgesehen. Da 
keine lntegra-Ausrüstung geplant ist. müssen die Triebfahrzeuge in 
der Schweiz mit zwei Mann Besatzung gefahren werden. 

Zwischenhalt 
• Das Bombardler-Werk in Hennigsdorf 
ist in seiner Existenz mindestens bis 2009/ 
10 gesichert. Grund dafur seien mehrere 
Großaufträge für Bombardler in Deutsch­
land und ein weltweites Auftragsvolumen 
von zirka 30 Milliarden US·Dollar. 

• Durflex® nennt sich ein Innovatives 
Fahrbahnsystem, das ln Kooperation der 
Bayer Materiai-Sclence AG und der Frenzei­
Bau-Gruppe entwickelt wurde. Polyur­
ethan-Schaum soll dabei den Hohlraum 
zwischen den Schottersteinen ausfüllen, 
deren Bewegung und Abrieb verhindern. 

• Die Bundesregierung arbeitet an ei­
nem Gesetz, das die Finanzierung des 
Schienenpersonennahverkers (SPNV) ab 
dem Jahr 2009 regeln soll. Es soll unter an­
derem auch sich verändernde Betriebskos­
ten berücksichtigen. 

6 MOOEllElSENBAHNER 8/ 2007 

• Die Deutsche Bahn AG hat im Amts· 
blatt der Europäischen Union die Fertigung 
von 60 zwölfachsigen Erztransportwagen­
einheiten, alternativ 120 Elnzelwagen, aus­
geschrieben. 

• " Syntegra" heißt ein neu entwickeltes 
Triebfahrwerk, mit dem Gewichts- und 
Energieeinsparungen realisiert werden 
können. Syntegra soll den heutigen kom­
plexen Traktionsantrieb durch einen im Auf­
bau sehr einfachen, getriebelosen Dreh­
stromantrieb auf Basis einer dauererregten 
Synchronmaschine ersetzen. 

• Die Karlsruher Stadtbahn soll bis zum 
Jahre 2012 von Hellbronn nach Mosbach 
und nach Sinsheim verlängert werden. 

• Auf der Brenzbahn Ulm- Aalen sind seit 
dem kleinen Fahrplanwechsel am 10. Juni 
Neigetechnik·VT der Baureihe 612 unter· 
w egs. Die Fahrzelt verkü rzte sich um wen I· 
ge Minuten, Obergänge sind zuverlässiger. 

• Litauens Hauptstadt Vilnius will eine 
U·Bahn haben. Geplant wird ein neues 
Nahverkehrssystem, wobei in der Abwä­
gung mit einer Straßenbahn der Bürgermei­
ster der Metro den Vorzug gibt. 

• Die BHS Getriebe GmbH mit Sitz in 
Sonthofen wurde rückwirkend zum 1. Janu­
ar 2007 von Voith-Turbo übernommen. Das 
Portfolio umfasst neben Turbogetrieben 
auch Kupplungen und Rotordrehvorrich­
tungen. 

• Die VTG·Aktiengesellschaft konkreti· 
slert ihre Börsenpläne: Bis zum 27. Juni 
konnten private und institutionelle Investo­
ren VTG-Aktien zeichnen. Der derzeitige 
Hauptaktionär, eine in den USA tätige In­
vestment-Gruppe, wird dennoch maßgeb­
lich an der VTG beteiligt bleiben. 

• Scandlines sind verkauft: Ein Konsor­
tium aus Allianz-Capltal, der .,3 i Group" und 
der Deutschen Seereederei Rostock zahlte 



-

Von Anfang Mai bis Ende September 2007 
verkehrt neu der Masuren-Express von Berlin 

nach Elk (Lyck) mit Kurswagen nach Kaliningrad 
(Königsberg/Ostpr.). Die Route führt über Szcze­
cin (Stettin), Gdansk (Danzig) und Olsztyn (AI­

Ienstein). Der Zug führt Sitz-, Liege- und Schlaf­
wagen und läuft hier als D 320/321. 232190-9 

wartet mit dem Masuren-Express am 22. Mai 
2007 in Eberswalde Hbf. Hinter der Lok sind die 

Kurswagen aus Königsberg eingereiht. 

----TUNNELBAU ----

Neuheit auf der 
Nahestrecke 

• Die Bahn setzt im Jähreder Tunnel auf 
der Nahestrecke ein neues Bauverfahren 
ein, mit dem während der Bauzeit der 
Zugverkehr aufrechterhalten werden kann. 
Neu dabei ist. dass der Tunnel von einem 
Vortriebsportal aus erneuert wird, das sich 
wie ein umgedrehtes U in die Wände und 
Decke des bestehenden Tunnels eingräbt. 
Der Hohlraum unter der Maschine bietet 
immer noch ausreichend Platz für einglei­
sigen Zugverkehr. Mt dem Vortriebsportal 
wird das gesamte alte Tunnelmauerwerk 
abgebrochen und der dahinterliegende 
Fels abgetragen. Der Tunnel wird um 1.60 
Meter aufgeweitet und zunächst mit 
Spritzbeton, dann mit Schalbeton ausge­
baut. Im Endzustand wird der Tunnelra­
dius von etwa vier auf fünf Meter vergrö­
ßert sein. 

1,56 Milliarden Euro an die bisherigen Ge­
sellschafter Deutsche Bahn AG und das dä­
nische Transport- und Energlemlnisterium. 

• Die Veolia Verkehr will dem Verband 
Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) 
beitreten. VDV-Präsident Günter Eiste sieht 
Im Engagement von Veolia eine Stärkung 
des VDV. 

• SBB Cargo hat für Rangierarbeiten in 
Deutschland zwei bei Alstom-Lokomoti­
ven-Service in Stendal modernisierte Oie­
seiloks der Baureihe 203 angemietet. Sie 
sind ln Köln-Eiteltor und Im Saarland im Ein­
satz. 

• Die OB AG und die RZD (Russische EI­
senbahn) haben einen Vertrag über enge 
Zusammenarbeit in den Bereichen Trans­
port und Logistik unterzeichnet. Bestand­
teil Ist die Gründung einer gemeinsamen 
Loglstlkgesellschaft. die Komplettleistun­
gen aus einer Hand anbieten will. 

------------------ OB AG-----------------------

BahnSteig mit Balkonrasen ist passe 
2008 soll der Bahn­
hof nicht nur voll 
funktionsfähig und 

......._-+-1t- barrierefrei, sondern 
auch fit für den An­
schluss an die künf­
tige Schnellfahr­
strecke von Leip­
zig/Halle nach 
Nürnberg durch den 
Thüringer Wald sein. 

• 44 Stunden, das war das Zeitl imit für die Bauarbeiter und Techniker. um im Erfurter 
Hauptbahnhof am 2. und 3. Juni 2007 die neue Signal- und Sicherungstechnik im Be­
reich des neuerbauten Mittelteils mit den Bahnsteigen 3 bis 7 ans Netz anzuschließen. 
Innerhalb der fast zweitägigen Totalsperrung wurde die neue Software im EStW-Stell­
rechner Erfurt hochgefahren und die Funktionsweise von der Betriebszentrale in Leip­
zig umfassend geprüft. Schon während der Anschlussarbeiten gingen die Rückbauar­
beiten an den alten Bahnsteigen, die teilweise mit grünen Balkonrasenflächen verse­
hen waren. los. Noch im Gleisfeld stehende alte Fahrleitungsmasten wurden per Kran 
herausgehoben. Für die Reisenden wurde während der Sperrung ab Gotha, Weimar, 
Neudietendorf und Erfurt-Nord Schienenersatzverkehr mit mehr als 60 Bussen orga­
nisiert. Allein zwischen Weimar, Erfurt und Gotha waren mehr als 1000 Fahrten not­
wendig. Bis Ende 2008 werden das Hallendach aus Stahl und Glas vollendet und die 
Bahnsteige 8 bis 10 errichtet. 

Die Industrielok 
" Anno Nr. 9", 
C2nt, gebaut bei Ho­
henzollern in Düssel­
dorf, gehört seit Mai 
1985 zu den Expo­
naten des Eisenbahn­
und Industriemu­
seumsparks Fond de 
gras in Luxemburg. 
Aufgrund von 1997 
festgestellten Män­
geln wurde es sehr 
still um die einst im 
Aachener Bergbaurevier tätige Lok, wo sie bis 1983 bei der gleichnamigen Ze­
che in Alsdorf im Einsatz war. Doch nach vielen 7 00 Stunden Arbeit ist "Anno 
Nr. 9" seit Pfingstsonntag wieder beim Train 1900 im Dienst der Besucher 
zwischen dem Fond de gras, dem Bahnhof Petingen und Rodange. 
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Foto; Hruza 

• Die schmalspurige Oie­
seilokomotive 705 911-6 
der damaligen CSD ist am 
16. August 1992 bei Love­
tin in Südböhmen unter­
wegs. Die Bo'Bo'-Loks be­
sitzen elektrische Kraft­
übertragung und wurden 
von 1954 bis 1959 in der 
CSSR gebaut. Eine Variante 
dieser Baureihe wurde 
auch in die UdSSR expor­
tiert. Wir wollen von ih­
nen wissen, wie die Bau­
reihenbezeichnung und 
der traditionsreiche Name 
des Herstellers dieser Loks 
in der Tschechoslowakei 
lautete? 

Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis zum 1 S. August 2007 auf einer Postkarte an den MO· 
OELLEISENBAHNER, Stichwort Fragezeichen, Biberacher Straße 94, 88339 Bad Waldsee. Unter allen 
richtigen Einsendungen werden 22 COs .Herzklopfen" verlost. Der Rechtsweg ist wie immer aus· 
geschlossen, die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Oie richtige Antwort im Juniheft lau· 
tele: . Hochwaldbahn". Gewonnen haben: Kolberg, Klaus·Peter, 19230 Hagenow; Willig, Annema· 
rie, S6727 Mayen; Streubel, Bernd, S8239 Schwerte; Oamerau, Andreas, 10557 Berlin; Henschel, 
Klaus, 39130 Magdeburg; Kron, Axel, 56843 trmenach; Kuhlisch, Stephan, 01445 Radebeul; Loo· 
sehen, Gerd, 27798 Hude; Weinert, Hans·joachim, 67742 Heinzenhausen; Böttcher, Peter, 06667 
Weißenfels; Haufschildt, Ronny, 15907 LObben; Riede!, M., 01558 Großenhain/5achsen; Schirmer, 
Karsten, 98693 llmenau; Bieber, Klaus, 64720 Michelstadt; Tolksdorf, Konrad, 10557 Berlin; Lisson, 
lngrid, 29549 Bad Bevensen; Döring, Bernd, 34327 Körle; Heinrich, Rudolf, 75031 Eppingen; Tho· 
maßen, Wolfgang, 30419 Hannover; Aschenbrenner, f ranz·j., 63743 Aschaffenburg; van Nüß, 
Theo, 46446 Emmerich; Winkler, Manfred, 95032 Hof. 

Die 03204 des Lausitzer Dampflokc/ubs, die im vergangenen 
Januar beschädigt wurde, ist seit Mai wieder repariert. Ende März 
harrte sie noch im Bh Cottbus der seinerzeit noch neu anzufertigen­
den Windleitb/eche. 
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----- NIEDERLANDE-----

ßetUWefOUte in Betrieb 
genommen 

e Königin Beatrix der Niederlande hat am 16.Juni 2007 
durch das Ziehen eines Hebels d ie Stromzufuhr der Be­
tuweroute eingeschaltet und damit d ie 160 Kilometer 
lange Güterzugstrecke von Rotterdam zur deutschen 
Grenze dem Betrieb übergeben. Gleichzeitig setzte 
sich auf dem Rangierbahnhof Kijfhoek ein 716 Meter 
langer Eröffnungszug in Bewegung. dem zehn Loks der 
derzeitigen Streckenbenutzer vorgespannt waren, d rei 
weitere hingen am Zugschluss. Mit dem Bau der Gü­
terzugstrecke wurde 1997 begonnen, weil im gesam ­
ten Südwesten der Niederlande der Straßenverkeh r 
zum und vom Hafen Rotterdam durch Staus sehr stark 
behindert wurde. Da auch die Kapazitäten der Bahn­
strecken Rotterdam - Tilburg - Kaidenkirchen und Rot­
terdam- Utrecht - Emmerich im Güterverkehr ausge­
schöpft sind, musste eine neue Güterzugstrecke pro­
jektiert werden. Von Anfang an hat es seitens der Be­
völkerung viel Widerstand gegeben, weil Häuser ent­
eignet werden mussten und Naturschutzgebiete tan­
giert oder durchschnitten wu rden. Soweit möglich. 
w urden d ie Einwände der Bevölkerung berücksichtigt, 
was den Bau erheblich verteuerte; das Investitionsvo­
lumen stieg unter anderem durch die Anpassungen 
von 1~ auf 4,7 M illiarden Euro. Die Neubaustrecke 
weist fün f Tunnel m it einer Gesamtlänge von 18 Kilo-

metern und 130 Viaduk­
temit einerGesamtlänge 
von zwölf Ki lometern auf. 
Die doppelgleisige Betu­
weroute ist m it 25-kV­
Wechselstrom eiektrifi-
ziert, in den Niederlan-

Der von 186 116 (Angel 
Trains) geführte Zug musste 
jedoch nach wenigen hun­
dert Metern gestoppt wer­
den, wei l sich Gegner der 
Strecke an den Schienen 
festgekettet hatten. 

den ist sonst 1,5-kV-Gieichstrom die Norm. Erstmals 
wird in den Niederlanden das neue Zugleit- und Si­
cherungssystem ERTM S angewendet. Kurz vor der 
Grenze zu Deutschland. bei Zevenaar. endet die Neu­
bau strecke. Weil Bundes- und NRW-Landesregierung 
schliefen, müssen d ie Güterzüge auf deutschen Schie­
nen über die nicht ausgebaute Strecke Emmerich -
Oberhausen fahren. Ein leistungsgerechter Ausbau der 
Strecke w ird erst in zehn Jahren fertig sein. Bis die 
Strecke Rotterdam - Ruhrgebiet durchgehend mit 25 
kV befahren werden kann. werden vornehm lich Oie­
seiloks eingesetzt. die unabhängig von den derzeit d re i 
genutzten Stromsystemen sind. 



--- ---MUSEUMSDAMPF ------

Wie in alten Zeiten 

012 066·7 donnert am 
2. Juni 2007 bei der Rück· 
fahrt mit Tempo durch 
den Bahnhof Lathen. 

e Auch im 30. Jahr nach dem 
offiziellen DB·Dampf­
lokabschied waren wieder 
Dampffahnen im Emsland zu 

sehen. Am 2. Juni 2007 donnerte 012066-7 mirt einem 
Sonderzug der Arbeitsgemeinschaft W estfalendampf in Er· 
lnnerung an die alten Bäderzüge an die Nordseeküste. Die 
Fahrtführte von Soest über Münster und Rh eine, dem eins­
tigen Heimatort der schnellen Drelzyllnderlok, über die 
Emslandstrecke bis nach Norddeich Mole. Eine durch ein 
Schiff, das die Zug-Fahrgäste am Nachmittag zur Nordsee­
insel Norderney und zurück gebracht hatte, eingebrockte 
Verspätung, forderte die Lokmannschaft bei der Rückfahrt 
von der Küste ins Ruhrgebiet zu einer Aufholjagd aufdie ver­
lorenen Minuten heraus. Fahrgäste und Beobachter entlang 
der Strecke waren beeindruckt vom Sound der Maschine 
und der großen Kraftentfaltung bei den gefahrenen hohen 
Geschwindigkeiten. 

Seltener Gast im Zwönitztal: 232158 der Leipziger Eisen­
bahngesellschaft mbH zog am 17. )uni 2007 den VSE-Zug (Ver­
ein Sächsischer Eisenbahnfreunde e. V.) von Schwarzenberg 
(Erzgeb.) nach Lübbenau und zurück. Ungewohnt, aber reizvoll 
wirkt die bullige Maschine auf der Stützmauer in Einsiedel. 

Erstmals waren IC 4-Triebwagen mit Passagieren bei der 
Dänischen Staatsbahn (DS8) im Einsatz. Dabei testeten DS8-
Mitarbeiter den Zug auf einer Sonderfahrt zwischen Aalborg 
und Aarhus. Wegen technischer Probleme musste der IC 4-Ein­
satz immer wieder verschoben werden. Die deutschen /CE-TD 
sollen ab Dezember zeitweilig aushelfen. 

--------- DBAG ------ --

fahrzeugstrategie I TOP und FLOP 
e Ober Fahrzeugplanungen kommender Jahre 
äußerte sich Joachim Mayer, Produktbereich 
Fahrzeuge der DBAG, in der .. Frankfurter Allge­
meinen Zeitung". Zunächst sollen für den Ver­
kehr mit Frankreich zehn zusätzliche Hochge­
schwindigkeitszüge beschafft w erden. Dabei sei 
noch offen, ob es ein Nachfolger des iCE3 oder 
des französischen TGV sein wird. Generell plant 
die DBAG für den Fernverkehr die Abkehr von 
lokbespannten Zügen zugunsten von Triebwa­
gen, I CE-X ist der Arbeitstitel der Nachfolger von 
Intercity und Eurocity. Spätestens um die Jahre 
2017 bis 2019 sollen Wagenzüge im Fernver­
kehr verschwunden sein. Auch im Güterverkehr 
ist Neues geplant. So will d ie Bahn zwischen 
2009 und 2025 600 Rangierlokomotiven mit 
rund 1000 kW Leistung beschaffen. Außerdem 
stehe die Ausschreibung für mehr als 200 
Streckendieselloks mit 2000 kW Leistung an. 

~ TOP: Neue Tickets 
Seit 10. Juni gibt es das Bayern-Böhmen-Ticket. Das Angebot gilt einen Tag 
in allen Nahverkehrszügen in Bayern und darüberhinaus auf über 30 
Strecken Im Nachbarland Tschechien. Unter anderem sind Fahrten bis 
nach Plisen möglich. Desweiteren gibt es bei DB Reise und Touristik das 
neue Tiefpreisangebot Dauer-Spezial für einen Preis ab 29 Euro. Das kon· 
tingentlerte Angebot gilt für eine einfache Fernverkehrsfahrt beliebiger 
Länge ln der 2. Klasse und ist bis zum 31. Dezember 2007 erhältlich. 

~ FLOP: Pünktlichkeit sinkt 
Deutliche Worte in Richtung DB Netz AG und Bundesregierung fanden 
Brandenburgs Verkehrsminister Reinhold Delimann (SPD) und Hans-Wer­
ner Franz, Geschäftsführer des Verkehrsverbundes Berlin-Brandenburg. 
An lässlich der Qualitätsbilanz 2006 kritisierten sie, dass auf 16 Prozent des 
Schienennetzes Im Land nicht die fahrplanmäßige Geschwindigkeit ge· 
fahren werden kann. Von 91,58 Prozent (2005) sank die Pünktlichkelts­
quote auf 90.48 Prozent; Ziel sind jedoch 95 Prozent! 
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Der Schwellenleger um Stuttgart 21 verhin­
dert den längst mög­
lichen Neubau der 
Sehne l l fah rstrecke 
nach Ulm. Weil in ln-

Eile mit Weile '? 

e Endlich ist es soweit Fran kfurt und 
Paris rücken näher aneinander (siehe 
auch Beitrag auf den Seiten 26/ 27), 
ebenso Paris und Stuttgart, bald Mün­
chen! Mit bis zu 3 20 km/ h rasen fran­
zösische TGV und deutsche ICE von 
Paris bis ... ja, bis kurz vor die französi­
sche Ostgrenze. Während in die neue 
Strecke 5,2 M illiarden Euro flossen, 
modernisierte Deutschland gerade 
mal die Sicherungstechnik aufden be­
stehenden Strecken. Maximal 200 
km/ h werden östlich des Rheins er­
reicht. ln Deutschland, meint der 
.. Spiegel", habe .. jeder Provionzfürstgu­
te Aussichten, Expresszügen die Tour 
zu vermasseln". Stimmt: Das Gezerre 

golstadt die bessere lokale Lobbyar­
beit geleistet wurde, ging die Neubau­
strecke München - Nürnberg nicht 
über Augsburg - da hätte sie auch der 
West-Ost-Magistrale genutzt. Das 
Gleiche in Richtung Frankfurt, wo es 
nicht einen Kilometer Neubaustrecke 
gibt und man sich über zwingende 
Verkehrshalte in Saarbrücken und Kai­
serslautern zumindest streiten kann. 
Die Franzosen, schreibt der .. Spiegel", 
ignorierten für ihren TGV nach Mar­
seil le gar die Metropole Lyon, um die 
Strecke in drei Stunden zu schaffen. 
Wieder einmal bremst der Födera­
lismus Entwicklungen aus und macht 
gar ICE und TGV zu Bummelzügen. 

Ein Siemens-Messzug mit 127 001 (Eurosprinter), ES 64 F4 028, zwei 
Bahnexpress- und einem Gepäckwagen sowie ES 64 U2 066 der DLC fuhr im 
Mai mehrere Tage kreuz und quer durch Bayern, Baden-Württemberg und 
Hessen, auch über die Neubaustrecke Nürnberg - lngolstadt. Die ES 64 F4 028 
war während der Messfahrten verkabelt. 

----MUSEUMSBAHN - ---

GebUrtStag im 
Brohltal 

Eigens für die Zei t der Jubiläumsveranstaltun­
gen und weitere Sonderfahrten im Juni und Juli 
holte man von der Harzquerbahn die 996101, 

} die am 9. Juni mehrere Sonderzüge bis Ober-
;g zissen bespannte. 

• Am 9. Juni 2007 wurde das große .. Bahn­
fest im Brohltal" aus Anlass des Jubiläums 
.. 30 Jahre Vulkan-Express" und .. 20 Jahre 
Interessengemeinschaft Brohltai-Schmal­
spureisenbahn (IBS)" gefeiert. Im Brohler 
Obergabebahnhof am Rheinufer fand eine 
bunte Fahrzeugschau mit BE-220 053 und 
BE-360 573, MWB-V 2103, 113 311 und 
E40128, Re 421 391 und 482 017 der SBB 
Cargo, sowie dem VT95 der Eitelbahn und 
einem Regieshuttle von Transregie statt. Lok 
"lnge" und eine O&K-Lok konnten für eine 
Mitfahrt im Führerstand genutzt werden. 
Der Förderverein Wupperschiene reiste mit 
einem dreiteiligen VT 98 aus Hagen an. 

------ THA~S ----------------------------------------------------------------------

08-EinStieg 
• Zum 16. Juni 2007 hat sich 
die DB AG mit zehn Prozent 
am Stammkapital der Thalys­
Gesellschaft beteiligt. Der 
Hochgeschwindigkeitstrieb­
zug Thalys verbindet Köln und 
Amsterdam über Brüssel mit 
Paris. Die Thalys-Gesellschaft 
wurde 1996gegründetund ist 
ein Unternehmen nach belgi­
schem Recht. Noch bis zum 7. 

1 Q MODELLEISENBAHNER 8/ 2007 

ii September 2007 können 
~ Fahrgäste von einem speziel­
~ len Sommerangebot Ge-

brauch machen: Für nur 19 Eu­
ro ist die einfache Fahrt von 
Köln oder Aachen nach Paris 
zu haben, ein Ticket nach Brüs­
sel bereits ab zehn Euro. 

"Together since 1957", damit wirbt 
die Thalys-Fiotte derzeit auf der 
Front für das SO-jährige Bestehen 
der Römischen Verträge. 


